
 

 

 



 

 

Leeder vun Freden un Frieheit 

Serhii, ward wi uns nochmols wellersehn? 

Ward wi dien Stimm noch eenmol geneten? 

Hier ünnen op Ern or boben in Heben, 

dien Moot ward wi niemols vergeten. 

Du kümmst nah uns hin op een wiede Reis, 

büst vull vun Kraft, överwindst all dien Sorgen un Pien. 

Weest nie, givt dat in Kiew noch dien Heimotgleis 

or is dien scheune Stadt blots noch Schutt, so fien. 

Du singst uns Leeder vull Scheunheit un Kunst 

vun Freden, Levde un Mitgeföhl, 

wieldes dien Tohuus is todeckt vun Bomben un Aschedunst, 

Starben, Bangen un Kriegsgewöhl. 

Ok wi dörft nich schwiegen, mööt wietervertelln,  

wat uns in unse Kultur is opgeven vun unsere Oln: 

Bliev Minsch, wat jümmers passeert in Düsternis un Helln, 

enstmols ward di dat vun Süsters un Bröders vergoln. 

Serhii, ok wenn wi uns villicht nich wellersehn ward, 

wi holt nich op, wi beed för dien Volk un för di. 



 

 

Dien Stimm hett so deep beröhrt uns Hart. 

Veelfalt, Frieheit und Freden is unse scheunste Melodie. 

Dien Botschaft vun Freden in unse lütte Karken, 

dien vullen Tenor, dien Singen vun een beeteres Morn,  

vun unse gemeensomen, europäschen Warken 

seggt uns, Voice of Ukraine is nie nicht verlorn. 
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